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UHtattduedf/rittr
Ufe/ft'5o/d
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ME!«90Swef*xf(>ori

/Vimm/ man t/en 5oM <7es ein/acften Soft/a-
/en a/s IFer/ «fini», so vert/ten/ cm Ge-
nera/ in t/er t/S-Armee nttr 77,2zna/ mc/ir
a/s tier ei'zt/acfte G7. 7n t/er Bo/en Armee
after is/ t/er So/t/ eines Len/nan/s scfton
76WÖ/ /zö/z^r ö/j" der des norma/en jRo/-
armts/en. Bet t/en Amerikanern is; die
Be.ro/dang eines Genera/s die Fnt/s/a/e der
zni/i/äriscften Ferdieas/mcigiicftkeiien, ftei
den Sow/e/s era-/ der Marscfta// mi/ einem
//4,5/ac/ten En/ge/Z gegeniifter dem ein-
/acften 5'o/t/a/en

Was kostet die
Verteidigung?
MILITÄRETAT IN

MILLIARDEN DM

WvH

Gn/er den wesZ/t'cften 5/aa/en geften die
t/SA /et/es /aftr am mets/en /iir die Fer-
/ettZzgnng ana. Oftwoft/ aie iftren IFeftr-
e/a/ set7 7955 nm 72,5 Mi/iiarden Fr. ver-
ringer/ ftaften, fte/räg/ er immer nocft rnnd
77 Frozen/ dea Brn/Zoaoziaiprodnk/a. 7m
Ferftdi/nia znm BrnZ/oaoziaiprodnk/ ran-
gier/ Frankretcft mi/ 9,5 Frozen/ an zwei/er
S/e//e, ge/o/g/ von Fng/and m/7 S,S Frozen/
and /Canada mi/ 7,5 Frozen/

Die Schweizermeisterschaften im militärischen
Mehrkampf in Bern

(-th.) Die Schweizerische Interessengemein-
schaft für militärischen Mehrkampf (SIMM)
hat die Durchführung der diesjährigen Schwei-
zermeisterschaften im militärischen Mehrkampf
der Trainingsgruppe Bern übertragen. Diese
vielseitigen Wettkämpfe, die den modernen und
militärischen Fünfkampf, den modernen Vier-
kämpf und den Armee-Dreikampf umfassen,
werden unter dem Kommando von Oberst Alois
Tuor in der Bundesstadt vom 11. bis 13. Sep-
tember ausgetragen. Zum modernen Fünf-
kämpf gehören das Reiten, Fechten, Schwim-
men und Schießen sowie der Geländelauf; im
modernen Vierkampf fällt das Reiten fort. Der
militärische Fünfkampf umfaßt das Schießen,
den Hindernislauf, das Hindernisschwimmen,
das Handgranatenwerfen und den Geländelauf.
Der Armee-Dreikampf besteht aus dem Schie-
ßen, dem Gepäckmarsch und dem Geländelauf.

Zur Vorbereitung und Durchführung dieser
großen Veranstaltung haben sich, zusammen
mit den Berner Stadtschützen, alle militärischen
Vereine der Bundesstadt zu einem Arbeitsteam
zusammengefunden. Als Technischer Leiter
konnte Hptm. Marti (Bern) gewonnen werden.
Die Ausschreibung der Meisterschaften wurde
Anfang Juli erlassen, und als Meldeschluß
wurde Dienstag, der 25. August, bezeichnet.

Der UOV des Amtes Habsburg veranstaltet
am 23. August 1959 in Root LU den zweiten
Habsburger Patrouillenlauf. Organisationspräsi-
dent ist Fw. A. Bachofer, Haslirain, Perlen.
Als Technischer Leiter amtet Lt. Gustav Bienz,
Ebikon.

In einer Strecke von etwa 12 Kilometer sind
folgende interessante Disziplinen eingeflochten:
Raketenrohrschießen, Karabinerschießen, Pisto-
lenschießen (nur für Patrouillenführer), Hand-
granatenwerfen, Distanzenschätzen, Gelände-
Punktbestimmung und taktische Gruppenauf-
gäbe.

Tez7mz/zme6erec/zdgf smd: Offiziere, Unter-
Offiziere, Gefreiten und Soldaten aller Heeres-
einheiten. Die Patrouillenzusammensetzung ist
freigestellt. Es starten Vierer- und Zweier-
patrouülen.

Mjze/'c/zzz zmge/z
7. JFmzderprme: Kat. A, Auszug; Kat. B,

«AfatäW/cft, Fe/dwezTize/, wenn Sie aw/ Fe/z/er
sc/zfirr/ ji/id, werben Sie immer we/c/ze /mdezz/»

(/4M5 «So/dzer»)

Auszug; Kat. A, Landwehr, Landsturm; Kat. B,
Landwehr, Landsturm. — Die 57<?ger/?zz/rowz7/e/z
des Amtes Habsburg fm/erzze FeremeJ erhalten
spezielle Wanderpreise: Kat. A, Habsburg;
Kat. B, Habsburg.

2. Met/ttt/ien: Es wird jedem Wettkämpfer,
der den Lauf beendet, eine Medaille abgegeben,
und zwar wie folgt: Die ersten 30 Prozent der
Kat. A und die ersten 20 Prozent der Kat. B
erhalten die versilberte Medaille. Alle übrigen
Wettkämpfer erhalten die gleiche Medaille in
Bronze.

Der Lauf hat militärischen Charakter. Es ist
deshalb für Reise, Wettkampf und Rangver-
kündung in Uniform anzutreten. Vom Ver-
anstalter werden abgegeben: Überkleider, Bus-
sole, Startnummer. Der Patrouillenführer hat
die Pistole selbst mitzubringen.

Die A/zmeidw/zge/z sz>zd zw ric/z/ezz zzzz IFm.
Fwd. K/p/er, Fic/zfe/w/ra/Je 72, Fmmezz6rz7c/ce,
der auch detaillierte Programme, Reglemente
und Anmeldekarten vermittelt.

Damals 1939 —1945

«Da, t/z'e t'scft t/a'nn öppe gar nöt/ /ett/, t/'Fratt Ofter/nn/nan/ — gar not/ /ett/
«Da tieft gar n/in/ — so'Z/z'jcft tft'e vo ensem Eti/Zzger g'seft — t/t'e tieft t/änn e so.'»
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